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Ausgangssituation und Zielsetzung
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1. Ausgangssituation und Zielsetzung

Ausgangssituation und Zielsetzung

Das Gutachten zur betrieblich-baulichen Weiterentwicklung des Klinikums Sindelfingen-
Böblingen (09/2011 – 07/2012) hat im Schwerpunkt die Frage der potenziellen 
Einhäusigkeit der Standorte Sindelfingen und Böblingen untersucht. 

Ergebnis dieser Untersuchung war die Empfehlung der Einhäusigkeit. Diese 
Einhäusigkeit ist aus wirtschaftlichen und funktionellen Gründen als Neubau zu 
realisieren und nicht als Konzentration an einem der beiden bestehenden Standorte.

Im Vorfeld des Projektes wurde bereits der Standort am Flugfeld favorisiert, so dass dieser 
im Rahmen des genannten Projektes zunächst ausschließlich als Standort für die 
Neubaualternative zu prüfen war. Der Standort im südlichen Bereich des Flugfeldes hat die 
Anforderungen für ein Klinikneubau mit den berechneten Kapazitäten erfüllt.

Die Empfehlung zum Neubau wurde ausführlich in den politischen Gremien der 
Gesellschafter diskutiert und kommuniziert. Ebenso hat die bürgernahe Information der 
Bevölkerung in Form eines Bürgerforums stattgefunden. Nachdem die Bevölkerung 
informiert wurde, kamen aus der Bürgerschaft Vorschläge für alternative Standorte für 
einen Klinikneubau, wobei die vermeintlich besser geeignet seien, als der favorisierte 
Standort auf dem Flugfeld. 

Diese alternativen Standorte werden im Folgenden vorgestellt und zusammen mit dem 
ursprünglich favorisierten Standort in Form einer Nutzwertanalyse bewertet.
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Standortanalyse
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2.1 Definition der Kriterien

Die überprüften Kriterien lassen sich in drei Kategorien unterscheiden und werden für alle 
Standortalternativen angewendet. Gemäß dem Zielvergleich wird jedes Kriterium 
gewichtet. Anhand einer definierten Wertetabelle wird der Rahmen der Zielerreichung
festgelegt, um die Standorte objektiv zu vergleichen.

Lage

Das Kriterium Lage berücksichtigt die Anforderungen zur Überprüfung der Kundennähe
sowie der Wettbewerbssituation – dies ist essentiell für die Erlösabsicherung der Klinik. 
Weiterhin werden ökologische Aspekte überprüft, um den Standort zu validieren. So 
werden Restriktionen und Emissionsanforderungen in dem potenziellem Gebiet bewertet. 
Das allgemeine Ambiente/Image des Standortes fließt genauso wie die Akzeptanz der 
Bevölkerung des Standortes abschließend mit in die Beurteilung ein.

2. Standortanalyse – Definition der Kriterien
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Geografische Position zum maßgeblichen Patienteneinzugsgebiet (Basis: 2011)

2.1 Definition der Kriterien

Das Haupteinzugsgebiet der ca. 
32.000 behandelten Patienten liegt 
im Wesentlichen in den Städten 
Sindelfingen und Böblingen. 
Darüber hinaus geht es zwar über den 
Landkreis hinaus, flacht jedoch 
schnell ab. 

Informativ:

Die Bevölkerung der Landkreise Böblingen 

und Calw liegt bei ca. 500.000 Einwohner –

wobei die Einwohnerdichte im Landkreis 

Böblingen mit ca. 600 Einw./km² doppelt 

so hoch ist, wie im Landesdurchschnitt 

BaWü (300 Einw./km²). 

Damit zählen die Städte Böblingen und 

Sindelfingen zu einem verdichteten 

Siedlungsgebiet.

Anzahl Patienten
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Geografische Position zum maßgeblichen Patienteneinzugsgebiet (Basis: 2011) unter 
Berücksichtigung der Verkehrsanbindung zum Erhalt der Kundennähe/- Erreichbarkeit

2.1 Definition der Kriterien

Haupteinzugsgebiet
(Anzahl Patienten) des 
Landkreises mit den 
wesentlichen 
Erschließungsachsen 
der Nord-Süd-Anbindung 
(B464) und Ost-West-
Anbindung (A81).

Anzahl Patienten
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Wettbewerbssituation

2.1 Definition der Kriterien

Das Klinikum Sindelfingen-
Böblingen liegt eingebettet 
von Kliniken des Verbundes 
KVSW sowie in 
unmittelbarer Nähe der 
Mitbewerber aus Stuttgart 
und Ludwigsburg sowie 
Esslingen, Tübingen, 
Reutlingen oder Pforzheim. 

Die blaue Markierung gibt 
einen Umkreis von 10min 
PKW-Fahrzeit an.

Ludwigsburg

Leonberg

Filderstadt

Calw

Tübingen
Reutlingen

Herrenberg

Nagold

Pforzheim
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Erschließung

Die Erschließung wird unter Berücksichtigung des Verkehrsentwicklungskonzeptes 
bewertet. Dabei sind Perspektiven des öffentlichen Personennahverkehrs sowie die 
Anforderungen an das Straßennetz für PKW und Lastverkehr einzubeziehen. Zu 
gewährleisten ist neben der Erreichbarkeit der verschiedenen Personengruppen 
(Mitarbeiter, Patienten, Besucher) in gleichem Umfang die Güterver- und                            
-entsorgungstransporte für den laufenden Betrieb. Die besonders zeitkritische 
Erreichbarkeit im Rahmen des Versorgungsauftrages des Klinikums mit der Anbindung für 
den Rettungswagen und den Hubschrauber komplettiert die Anforderungen mit einem 
besonders hohen Stellenwert.

Die Nutzung des ÖPNV macht ca. 13% im Landkreis Böblingen aus. Dabei ist es das Ziel, 
das Angebot mindestens auf dem Niveau zu halten bzw. sogar auszubauen. Prinzipiell ist 
die Ausrichtung einer flächenhaften Erschließung unter Einbindung der Erreichbarkeiten 
durch Bedienhäufigkeit und Beförderungszeiten an der Wechselbeziehung zur 
Inanspruchnahme (z.B. Arbeitsplätze, Schulbusse, demografische Entwicklung) 
ausgerichtet. Das bedeutet, dass die Busanbindung sehr flexibel und räumlich sehr nah 
an einen Krankenhausstandort angebunden sein wird. Die Anbindung des 
Schienenverkehrs ist dagegen unflexibel. Auf dieser Basis wurden die entsprechenden 
Kriterien bewertet. 

2.1 Definition der Kriterien
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Grundstück

Entscheidende Voraussetzungen müssen im Zusammenhang mit der Überprüfung des 
Grundstückes gewährleistet sein. Für die individuellen Eigenschaften des Neubaus sind vor 
allem Fläche, Zuschnitt, Geschossflächenanzahl sowie Erweiterungsmöglichkeiten in 
Bezug auf das Grundstück zu prüfen. Ebenso sind die rechtlichen Bedingungen für 
dieses Grundstück abzufragen und für die Nutzung des Krankenhausbetriebes zu 
bewerten. Neben der Grundstücksgröße können Parameter der Verfügbarkeit sowie der 
Eigentümerverhältnisse für das Projekt zum Ausschluss des Standortes führen (rot 
markiert), da sie die Maßgaben aus dem  Gutachten von 07/2012, wie im Folgenden 
dargestellt, nicht erfüllen.

2.1 Definition der Kriterien
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Grundstücksgröße und Grundstückzuschnitt*

2.1 Definition der Kriterien

* Parameter gemäß Gutachten vom 07/2012: geplant und geprüft für Standort Parkstadt West
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Zeitrahmen* für das Projekt

2012/2013 2020

Der Zeitrahmen ist vordergründig für die Entscheidung des Standortes zu bewerten. Ziel 
einer zeitnahen Realisierung des Projektes muss sein, die Sanierungskosten und 
betriebswirtschaftlichen Einschränkungen an den Bestandsgebäuden so gering wie 
möglich zu halten und einen Neubau möglichst schnell zu errichten. Weiterhin ist mit Einhaltung 
des vorgesehenen Zeitrahmens die Prognose der Wirtschaftlichkeit am zuverlässigsten (siehe 
Investitionsrechnung gemäß Gutachten 07/2012).  

* Parameter gemäß Gutachten vom 07/2012

2.1 Definition der Kriterien
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2. Standortanalyse – Vorstellung der Standorte
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lfd. Nr. Standort Zuständigkeit
1 Flugfeld Süd
2 Flugfeld Nord
3 Flugfeld Nord-Östlich
4 Tübinger Allee Stadtplanungsamt Sindelfingen

5
Friedrich Gerstlacher 
Straße/Waldgebiet am Goldberg

Stadtplanungsamt Böblingen
6 Gewann Seiler Stadtplanungsamt Sindelfingen
7 Gewann Runs Stadtplanungsamt Böblingen
8 Gewann Stöckach Stadtplanungsamt Böblingen
9 Gewann Grenzweg Stadtplanungsamt Böblingen
10 Gewann Häslach Stadtplanungsamt Sindelfingen
11 Bunsenstraße Stadtplanungsamt Böblingen

Zweckverband Flugfeld

11
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2. Standortanalyse – Vorstellung der Standorte

Verbindliche Festlegungen im Regionalplan
Nachrichtliche Übernahmen
Legende im Detail: siehe Anhang
Quelle: http://www.region-stuttgart.org/aufgaben-und-projekte/regionalplanung/regionalplan/
Stand: 07/2009
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2. Standortanalyse – Vorstellung der Standorte

Flugfeld

2
3

1

Das Flugfeld liegt genau zwischen Böblingen und Sindelfingen. Dabei befinden sich vom 80 ha 
großen Gelände ca. zwei Drittel auf Böblinger Gemarkung und ein Drittel auf Sindelfinger Gemarkung. 
Innerhalb der nächsten 15 Jahre entsteht dort ein hochwertiges Gewerbe- und Dienstleistungsgebiet 
aus einer Mischnutzung von Produktion, Dienstleistung, Forschung, Bildung, Wohnen und Grünfläche.

Die drei gekennzeichneten Flächen zeigen die alternativen Standorte auf diesem Gelände.

N

O

S
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Flugfeld Süd

2.2 Vorstellung der Standorte – Flugfeld Süd / „Parkstadt West“
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2.2 Vorstellung der Standorte

1. Flugfeld Süd / „Parkstadt West“ (bisher vorgesehener Standort)

Beschreibung
Der zunächst vorgesehene Standort am Flugfeld beansprucht überwiegende Teile des Flugfeld-Planungsbereichs 
„Gewerbegebiet Süd“ westlich der Johann-Schütte-Straße und südlich der Parkanlage „Grüne Mitte“ mit dem 
„Langen See“. Östlich an diesen Planungsbereich grenzt das größtenteils bereits bebaute Stadtquartier „Parkstadt 
Ost“ (Planungsbereich „Mischgebiet Süd“) mit hochwertigen und sensiblen Wohnnutzungen an. 
Die „Parkstadt Ost“, die nördlich der Parkanlage „Grüne Mitte“ gelegenen Baugrundstücke, die noch nicht 
entwickelt sind, jedoch als weitere potenzielle Standorte für hochwertiges Wohnen geeignet sind und die 
Parkanlage mit dem „Langen See“ als öffentlichem Erholungsraum dürfen in ihrer Nutzung durch einen 
Klinikbetrieb weder visuell noch durch Immissionen beeinträchtigt werden. 
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2.2 Vorstellung der Standorte

Flugfeld Süd / „Parkstadt West“
Beschreibung
Das Baumassenmodell stellt die bauliche Realisierung der Flächenunterbringung dar, wie diese in den 
Standortanforderungen gemäß 07/2012 beschrieben ist. Die Baufelder 2-4 und 6-9 sind für den 
Klinikneubau des KVSW reserviert. Der bestehende Bauplan ist hier ebenfalls unter Berücksichtigung der 
Ziele im Regionalplan anzupassen.
Die Lage hinsichtlich der Kundenähe, Wettbewerbssituation und der Erschließung – auch mit ÖPNV –
sind ebenso wie die Akzeptanz in der Bevölkerung sehr vorteilhaft zu bewerten. Die unmittelbare Nähe 
zur A81 ist im Rahmen von passiven Schallschutzmaßnahmen zu lösen. Neben der Grundstücksgröße 
und dem -zuschnitt bietet das Grundstück vor allem optimale Voraussetzungen zur Verfügbarkeit, der 
Eigentümerverhältnisse sowie des Bestandschutzes und der Altlasten.

© Luftbild Friedrich Stampe; © Baumassenmodell Freie Architekten Arcass gemäß Gutachten 07/2012 Quelle: www.flugfeld.info; Stand: 20.02.2013

Reservierte Baufelder für KVSW
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2.2 Vorstellung der Standorte

Flugfeld Nord – Standorte 2 „Am Wall“ und 3 „Campus“

2

3
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Flugfeld Nord

2.2 Vorstellung der Standorte – Flugfeld Nord / „Am Wall“
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2.2 Vorstellung der Standorte

Flugfeld Nord / “Am Wall“ – Standort 2

Beschreibung
Das Gebiet liegt im Patienteneinzugsgebiet, ohne stärkeren 
Wettbewerbsdruck als zum aktuellen Standort. Die 
Verkehrsanbindung ist über die A81 und B464 optimal 
ausgerichtet, gleiches gilt für die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmittel, wie im Verkehrsentwicklungskonzept der Stadt 
Böblingen erläutert. Für die Baufelder liegt ein rechtskräftiger 
Bebauungsplan vor, welcher jedoch auf das Projekt angepasst 
werden kann. Bei Änderungen des Bebauungsplanes sind die 
Träger öffentlicher Belange einzubeziehen, um hier den Zielen 
der Regionalplanung gerecht zu bleiben. Zu berücksichtigen ist, 
dass hier zum Schutz vor Schallimmissionen passive 
Schallschutzmaßnahmen vorzunehmen sind. Gemäß 
Bebauungsplan sind keine Maßnahmen der Emission 
erforderlich.

Das Gebiet umfasst die Baufelder 42, 46 und 47 mit insgesamt 
68.000m². Eine Erweiterung um das Baufeld 45 bietet eine 
Erweiterungsfläche von 23.500m². Zu berücksichtigen ist, dass 
die Baufelder 44/2, 45, 46, 47 und Teilbereiche von 40 und 
42 reserviert sind bzw. bereits in Kaufverhandlungen 
stehen und damit die Vakanz des Gebietes gegenwertig 
nicht gegeben ist. Sollte dieses Gebiet allerdings noch 
verfügbar sein, bietet dies ideale Voraussetzungen für die 
Flexibilität in Größe, Zuschnitt sowie Erweiterbarkeit.  

Quelle: www.flugfeld.info; Stand: 20.02.2013

R/K
R/K

R/K

R/K

R/K

R/K

R/K: reserviert/Kaufverhandlungen
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Flugfeld 
Nord-Östlich

2.2 Vorstellung der Standorte – Flugfeld Nord-Östlich / „Campus“
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2.2 Vorstellung der Standorte

Flugfeld Nord / „Campus“ („Autobahnohr“) – Standort 3

Beschreibung
Das Gebiet liegt nord-östlich im Flugfeldareal und direkt benachbart zum Standort 2 „Am Wall“. Das Baufeld 48 mit 
insgesamt 54.000m² wird sukzessiv mit dem Rückbau des so genannten „Autobahnohrs“ ausgebaut. Eine 
Flächenerweiterung ist nur möglich, wenn der Abstand von 40m zur Autobahn reduziert werden kann 
(abstimmungspflichtig mit dem Regionalverband Stuttgart). Für dieses Gebiet liegen aktuell keine Reservierungen vor. 
Die Verfügbarkeit ist aufgrund der Abhängigkeit zum Autobahnumbau voraussichtlich frühestens ab 2019. Unter 
Berücksichtigung einer Hochhausplanung kann hier von einer Bruttogeschossfläche von bis zu 90.000m² ausgegangen 
werden. 
Das Areal liegt im Patienteneinzugsgebiet, ohne stärkeren Wettbewerbsdruck als zum aktuellen Standort. Die 
Verkehrsanbindung ist über die A81 und B464 optimal ausgerichtet . Wobei die direkte Anbindung an das Gelände 
lediglich über eine Tunnelanbindung erfolgt. Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel ist mit der Einbindung in das 
Verkehrsentwicklungskonzept der Stadt Böblingen umfänglich gegeben. Es liegt kein Bebauungsplan vor, sondern 
zunächst ein städtebaulicher Rahmenplan. Zu berücksichtigen ist, dass hier zum Schutz vor Schallimmissionen passive 
Schallschutzmaßnahmen vorzunehmen sind. 
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Tübinger 
Allee

2.2 Vorstellung der Standorte – Tübinger Allee
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2.2 Vorstellung der Standorte

4. Tübinger Allee

Beschreibung

Das Gebiet gehört zur Stadt Sindelfingen und liegt nord-östlich des Autobahnkreuzes 
Böblingen/Sindelfingen gegenüber des Daimler-Geländes. Die Kundennähe ist vollständig gegeben. 
Die überregionale Anbindung über die A81 ebenfalls. Die Nord-Süd-Ausrichtung wird über die L1185 
erschlossen und impliziert damit immer einen Stadtverkehr. Regionale Belange des Regionalverbandes 
sind nicht gegeben. Die baurechtlichen Festlegungen sind über einen Bebauungsplan zu bestimmen. Für 
den Bebauungsplan existiert bereits ein Aufstellungsbeschluss, welcher einen Krankenhausbetrieb 
ausschließt. Zu beachten ist, dass Infrastrukturleitungen der Stadtwerke die bauliche Entwicklung 
erschweren und der unterirdisch verlaufende Murkenbach nicht überbaut werden darf. Die 
Eigentümerverhältnisse sind mit zwei Privateigentümer, der Stadt Sindelfingen und den Stadtwerken, 
heterogen – die Brachflächen der Stadt und Stadtwerke reichen mit 25.000m² nicht aus. Die Fläche und 
deren Flexibilität wären unter Berücksichtigung der Privateigentümer grundsätzlich gegeben, wobei der 
hohen Lärmbelastung vom umgebenden Gewerbe und der A81 mit entsprechenden 
Schallschutzmaßnahmen zur Immission zu begegnen ist.     
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Friedrich 
Gerstlacher
Straße / Waldgebiet
Goldberg

2.2 Vorstellung der Standorte – Friedrich Gerstlacher Straße
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2.2 Vorstellung der Standorte
5. Friedrich Gerstlacher Straße – Waldgebiet am Goldberg

Beschreibung
Dieser potenzielle Standort gehört zur Stadt Böblingen. Das heutige Waldgebiet befindet sich südlich vom 
Autobahnkreuz Böblingen Ost und in unmittelbarer Nähe zum Thermalbad und den Sportanlagen der 
Stadt. Das Areal liegt im Patienteneinzugsgebiet, ohne stärkeren Wettbewerbsdruck als zum aktuellen 
Standort. Die Verkehrsanbindung ist über die A81 optimal ausgerichtet – eine südliche Direktanbindung 
besteht über die K1055 und K1057. Die Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz ist positiv zu bewerten. 
Die Grundstückfläche sowie -zuschnitt sind ausreichend gegeben. Zu prüfen sind die topografischen 
Gegebenheiten, hier sind Höhenunterschiede von ca. 10m vorhanden, welche den Bau erschweren 
würden.
Das Gebiet ist im Rahmen der Zielsetzung der Landesplanung als Grünzäsur und Waldverdichtungsgebiet 
ausgewiesen und unterliegt damit der höchsten Priorität zur Freihaltung der Bebauung. Weiterhin ist es 
als Landschaftsschutzgebiet und Vorbehaltsfläche für Naturschutz definiert. Die Lage an der 
Bahntrasse und der geplante Ausbau eines weiteren Gleises erschweren die Erstellung eines 
Krankenhaus konformen Bauplanes.
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Gewann 
Seiler

2.2 Vorstellung der Standorte – Gewann Seiler
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2.2 Vorstellung der Standorte
6. Gewann Seiler
Beschreibung
Dieser Standort gehört zur Stadt Sindelfingen. Das landwirtschaftlich genutzte Gebiet befindet sich zwischen 
dem Gewann Runs und dem Daimler Gelände in guter Verkehrsanbindung durch die A81 und B464. 
Die Verortung im aktuellen Patienteneinzugsgebiet ist berücksichtigt und auch die zukünftige 
Erreichbarkeit der Patienten ist gegeben. Das Areal ist in der Regionalplanung als Grünzäsur 
ausgewiesen und entsprechend diesem regionalen Ziel und der Definition als Vorranggebiet lediglich 
nutzbar, wenn das erforderliche Grundstück in östliche Richtung verortet wird. Hierzu sind genaue 
Festlegungen zu treffen, da das Grundstück durch die Verschiebung eingeschränkt wird. Das Gebiet ist 
weiterhin als Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft definiert und muss gemäß den Grundsätzen der 
Regionalplanung im Umweltbericht abgewogen werden.  
Die Anbindung durch öffentliche Verkehrsmittel wird bei einer Nutzung von Bahn bzw. Zug als suboptimal 
eingeschätzt, da beim bestehenden Verkehrsnetz die Erreichbarkeit immer mit Bus ergänzt werden 
muss. Das topografisch ebene Grundstück ist in Fläche und Zuschnitt mit ausreichender Flexibilität 
vorhanden – zu beachten ist, dass ein Großteil dieses Gebietes zum Außenbereich gehört. Auf Basis des §35 
Abs. 1 BauGB wurde 2008 ein Aufstellungsbeschluss gefasst, welcher das Gebiet als Gewerbe-, 
Industrie- sowie Mischgebiet in der Ausweisung plant. Der bestehende Bauplan sowie der vorliegende 
Entwurf eines Bauplanes auf diesem Areal wären entsprechend anzupassen bzw. neu aufzustellen, um den 
Betrieb eines Krankenhauses zu zulassen. 
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Gewann 
Runs

2.2 Vorstellung der Standorte – Gewann Runs
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2.2 Vorstellung der Standorte

7. Gewann Runs

Beschreibung

Dieser Standort gehört zur Stadt Böblingen. Das landwirtschaftlich genutzte Gebiet befindet sich westlich 
des Gewanns Seiler, in unmittelbarer Verkehrsanbindung durch die A81 und B464. Die 
Kundennähe bleibt damit im aktuellen Einzugsgebiet gewährleistet. Weiterhin ist kein höherer 
Wettbewerbsdruck als zum bisherigen Standort zu vermuten. Das sehr naturbelassene Gebiet kann 
voraussichtlich auf die Gemarkung beider Stadtgrenzen gesetzt werden und bietet damit eine 
hervorragende Akzeptanz der Bevölkerung. Die Erschließung des Grundstücks ist aus Sicht des 
Straßennetzes sehr vorteilhaft, wobei die Anbindung des Schienennetzes suboptimal erscheint und 
beim bestehenden Verkehrsnetz die Erreichbarkeit immer mit Bus ergänzt werden muss. Das 
Grundstück bietet baulich gesehen eine hohe Flexibilität. Nachteilig ist allerdings die 
Eigentümerstruktur mit vielen privaten Landwirten und Pächtern. Damit ist die Verfügbarkeit aus diesem 
Grund sowie auch dem daraus resultierenden Bestandsschutz negativ zu bewerten. Aus regionaler Sicht 
besteht die höchste Kategorisierung der Grünzäsur sowie der Vorbehaltsfläche als
Landschaftsschutzgebiet. Schließlich ist die Definition als Überschwemmungsgebiet ebenfalls 
ungeeignet für die Erstellung eines Bebauungsplanes.
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Gewann 
Stöckach

2.2 Vorstellung der Standorte – Gewann Stöckach

Norden

Süden

W
es

te
n

O
sten



[ 34 ]

2.2 Vorstellung der Standorte

8. Gewann Stöckach

Beschreibung

Das Gewann Stöckach liegt auf Böblinger Gemarkung und hat von den Alternativen die höchste 
Entfernung zur Stadt Sindelfingen. Das landwirtschaftlich genutzte Gebiet befindet sich nördlich 
des Gewanns Grenzweg am Autobahnkreuz Böblingen Süd und in unmittelbarer Nähe zur B464. 
Die Erreichbarkeit ist damit innerhalb des bestehenden Patienteneinzugsgebietes umfassend gegeben 
– auch unter Berücksichtigung des öffentlichen Verkehrsnetzes. Es besteht eine sehr gute 
Anbindung zum Schienenverkehr. Das 93.000m² große Grundstück ist im kleinteiligen Besitz mit
vielen Landwirten und Pächtern und sehr schwierig bis gar nicht zu erwerben. Ein Erwerb wird aus 
diesen Gründen sowie der landschaftlichen Lage als sehr wertintensiv eingeschätzt. Die 
Höhendifferenz auf dem Gelände ist wahrscheinlich mit geringem Aufwand zu bewältigen. Aus 
regionaler Sicht sind keine Belange betroffen. Eine Abstimmung muss voraussichtlich mit dem Amt 
für Landwirtschaft erfolgen, da es sich hier um sehr gute Bodenqualität handelt. 
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Gewann 
Grenzweg

2.2 Vorstellung der Standorte – Gewann Grenzweg
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2.2 Vorstellung der Standorte

9. Gewann Grenzweg

Beschreibung

Das Gewann Grenzweg liegt auf Böblinger Gemarkung und ebenso wie das Gewann Stöckach mit 
weiter Entfernung zur Stadt Sindelfingen. Das landwirtschaftlich genutzte Gebiet befindet sich 
südlich des Gewanns Stöckach am Autobahnkreuz Böblingen Süd. Das sehr naturnahe, große 
Grundstück von 158.000m² befindet sich verkehrstechnisch in optimaler Anbindung bedingt durch 
die Nähe zur A81 und B464. Die Patientennähe ist ebenso wie die Mitbewerbersituation ähnlich 
einzuschätzen, wie bei den bestehenden Standorten. Es besteht eine sehr gute Anbindung zum 
Schienenverkehr. Das Grundstück ist neben einem deutlichen Höhenunterschied von ca. >10m 
von einer heterogenen Eigentümerstruktur geprägt. Diese Struktur lässt einen langen 
Kaufprozess vermuten. Eine Abstimmung muss voraussichtlich mit dem Amt für Landwirtschaft 
erfolgen, da es sich hier um sehr gute Bodenqualität handelt. 
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